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Vor wor t

Die drei großen Inseln Korsika, Sardinien und Elba gehören im Tyrrhenischen Meer zu den
beliebtesten Törnzielen. So unterschiedlich wie ihre äußere Gestalt, so grundverschieden sind
die Inseln. Korsika gehört politisch zu Frankreich, genießt aber in vielen Bereichen Auto-
nomie. Elba und Sardinien zählen zu Italien, wobei Sardinien eine mit Korsika vergleichba-
re Selbstständigkeit besitzt. Elba dagegen ist ein Anhängsel der Toskana und gehört ver-
waltungsmäßig zur Provinz Livorno.
Während sich das Landschaftsbild Elbas bis auf die schroff abweisende Westküste dem Besu-
cher anmutig und lieblich darbietet, wirkt Korsika von fern wie ein mächtiger Klotz im Meer.
Sardinien hingegen überrascht mit ständig neuen und anderen Landschaftsbildern. Sandstrände
und die schönsten Dünenlandschaften des Mittelmeerraums (im Bereich der Costa Verde) wech-
seln sich ab mit bizarren Felsküsten, in die kleine, intime Strandbuchten eingestreut sind.
Gibt es an der korsischen Küste ein mehr oder weniger dichtes Netz von gut ausgebauten
Yachthäfen, die in bequemen Tagesetappen von 20 bis 30 sm zu erreichen sind, und auf Elba
eine für die Größe der Insel stattliche Anzahl öffentlicher Häfen, so ist das Angebot im Nor-
den Sardiniens, vor allem im Bereich der Costa Smeralda, mit einer Vielzahl gut ausgestat-
teter und komfortabler Yachthäfen sehr gut, während an weiten Bereichen der Küste die Ent-
fernung von Hafen zu Hafen über 30 sm betragen kann.
Gut essen und trinken kann man auf allen drei Inseln, und jede hat ihre Spezialitäten. Hier
und da werden einige Restaurants erwähnt, die dem Autor bemerkenswert erschienen; mit
Änderungen muss jederzeit gerechnet werden. 
Zum Schluss ein Hinweis zum Wetter: Auch bei strahlendem Sonnenschein oder blauem  Himmel
kann, selbst in den Sommermonaten, Starkwind oder Sturm auftreten. Wettervorhersagen sind
also immens wichtig. Aber nun viel Vergnügen bei der Erkundung dieser großartigen Inseln
im Tyrrhenischen Meer.

Klaus-Jürgen Röhring



Vor wor t  zur  7.  Auf lage

Es ist immer wieder erstaunlich, was sich in nur drei Jahren alles ändern kann in einem Was-
sersportrevier, auch wenn keine gewaltigen Marinaprojekte darunter sind, sondern allenfalls
kleinere Neueröffnungen. Aber die Fülle der Details macht am Ende den Unterschied. Mari-
nas und Häfen präsentieren sich erstmals oder neu im Internet, auch Natur- und National-
parks sind immer häufiger im World Wide Web zu finden, zum Teil mit wichtigen Informatio -
nen oder Online-Buchungsmöglichkeiten.
Die letzten Jahre waren keine leichten für die Wassersportbranche. Deren Krise als Auswir-
kung der Bankenkrise traf vor allem Italien, dort noch zusätzlich verstärkt durch eine Anfang
2012 eingeführte Bootssteuer für Italiener, die ab 2014 für Yachten ab 14 m gilt und von
Eignern mit Wohnsitz oder Gewerbe in Italien zu bezahlen ist.
Auch Sardiniens Marinas hatten und haben darunter zu leiden, Yachten blieben selbst im
Hochsommer im großen Maße aus. Einnahmen brachen ein und möglicherweise litt darunter
auch die Pflege maritimer Einrichtungen. So ließ man die Zufahrt zu einer wichtigen Boots-
tankstelle im Südwesten Sardiniens versanden, in Carloforte, an einem Knotenpunkt etab-
lierter Transferrouten für Sportschiffe im westlichen Mittelmeer. Der Beliebtheit des Reviers
tut dies noch keinen Abbruch, aber es trübt etwas den erfreulichen Gesamteindruck. 
Ich bedanke mich an dieser Stelle bei allen Seglern und Skippern, die geholfen haben, diese
Ausgabe so aktuell wie möglich zu gestalten, darunter:
Albert Beetz, SY LAPIS; Christian Kaie, SY INA; Rosi und Hubert Pabel, SY ALBATROSS 2; Chris-
tian Grümann, Repräsentant der Kreuzer-Abteilung in Palau; Dieter Tzschentke, Trans Ocean
Sardinien; Florian Hauenstein, SY BALU; Petra und Rupert Kellner, SY LARGYALO; Hartmut Holt-
mann, KH+P-Yachtcharter; Jens Matthiesen, SY VOYAGE. Ich danke meiner Frau Caren, die alle
Erkundungsfahrten zu Wasser und zu Land aktiv unterstützte. Mein Dank gilt nicht zuletzt
denen, die in dieser Aufzählung nicht auftauchen. Martin Muth
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Korsika

Törnplanung
Korsika vom Meer aus zu besuchen ist eine
überaus reizvolle Angelegenheit, nicht
zuletzt weil viele schöne Buchten von Land
aus gar nicht oder kaum zugänglich sind.
Sportboothäfen findet man in ausreichenden
Entfernungen, im Sommer sind jedoch die
meisten frühzeitig belegt. Im Juli, vor allem
aber im August, muss man darauf eingestellt
sein, dass man immer wieder abgewiesen
wird. In diesen Phasen wird man am ehesten
tagsüber in den Marinas für einige Stunden
festmachen können, um sich zu verprovian-
tieren, für einen Ausflug oder auch nur, um
Wasser zu nehmen. Für die Benutzung der
Duschen muss separat bezahlt werden, für
stundenweises Anlegen wird üblicherweise
nicht kassiert. Weil man oft vor Anker liegen
muss und wegen der schönen Buchten auch
will, zahlt sich die Investition in ein gutes
Ankergeschirr mit entsprechend langer Kette
sicher aus.
In den Häfen Korsikas wird erwartet, dass
man sich, wie am französischen Festland
üblich, über UKW-Kanal 09 oder telefonisch
nach einem Liegeplatz erkundigt. Jede Mari-
na hat auch eine Anmeldestelle (Accueil).
Weitere Besonderheiten: Für große, dreipoli-
ge Stecker an den Stromterminals benötigt
man vielfach einen Adapter. Wasserversor-
gung erfolgt manchmal über ein Druckwas-
sersystem.
Die Navigation rund Korsika erfordert in Küs-
tennähe erhebliche Aufmerksamkeit und
einen genauen Blick in die Seekarte. Immer
wieder wollen überspülte und nicht markier-
te Felsen umschifft werden. Vor allem entlang
der Westküste muss der Skipper die Wetter-
entwicklung genau verfolgen, vor allem mit
Hinblick auf Mis trallagen. Der starke bzw.
stürmische Nordwestwind aus dem Golfe du
Lion bei Marseille erzeugt auf den circa
200 sm bis Korsika einen erheblichen See-
gang. Ein Nebeneffekt: Die Situation in den
Marinas verschärft sich, weil Yachten einen

geschützten Platz suchen, andere aber nicht
auslaufen. Achtung: Zwischen Calvi und Ajac-
cio gibt es mit Ausnahme des kleinen Hafens
von Cargèse bei Mistral (starker Nordwest- bis
Westwind) keinen geschützten Platz!
Die schönsten Buchten Korsikas findet man
auf der Passage zwischen Calvi und Saint-Flo-
rent und im Südteil der Insel zwischen Ajac-
cio im Westen und Solenzara im Osten.
Eine Passage von Frankreich nach Korsika ist
mindestens 100 sm lang, sodass man dafür
mit einer Segelyacht mittlerer Größe circa 20
Stunden kalkulieren muss. Wesentlich kürze-
re Etappen legt zurück, wer sich von Elba
oder Capraia nähert. Über die windreiche
Straße von Bonifacio sind es nur 10 sm bis
zur großen italienischen Insel Sardinien.

Seekarten und Seehandbücher
Relativ preiswert und empfehlenswert sind
die amtlichen französischen Sportbootkarten
SHOM (Service Hydrogra phique et Océano-
graphique de la Marine). Sie haben ein sehr
ansprechendes Kartenbild und sind auf was-
serfestem Latex-Papier gedruckt. Keine
handschriftliche Berichtigung nach dem
Druck. Für ganz Korsika benötigt man zehn
Karten, zusammen gut 200 Euro teuer (alle
im Maßstab 1:50000).
Zweite Wahl sind für das Revier dagegen die
offiziellen Seekarten und die französischen
Navicartes – Cartes Guides, CG 1006 bis 1008
(viele Hafenpläne, mehrfarbig auf wasserab-
weisendem Spezialpapier ge druckt, Format
circa 110 x 65 cm, gefaltet; keine hand-
schriftliche Berichtigung, korrigierte Nach-
drucke erscheinen von Fall zu Fall). Achtung:
Ab 1.1.2010 hat das Bundesamt für See-
schiff fahrt und Hydrographie die Herausga-
be von Publikationen rund um das Mittelmeer
eingestellt.
Die Carte des Radiosignaux (Carte-Guide RX 5),
eine mehrfarbige Übersichtskarte des westli-
chen Mittelmeers, kann als Übersegler und
nautischer Funkdienst gleichermaßen dienen.
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Seebücher:
–  Admiralty List of Lights and Fog Signals,

Vol. E: Mediterranean, Black and Red Seas 
–  Leuchtfeuerverzeichnis Tyrrhenisches Meer/

Sizilien. Nautik Verlag, München
–  Rod Heikell: Französische Mittelmeerküs-

te und Korsika. Edition Maritim, Hamburg
–  Martin Muth: Korsika, Sardinien, Elba –

Häfen und Küsten von oben, Delius Kla-
sing Verlag, Bielefeld

Einklarieren und Zollvorschriften 
Generell ist das Einklarieren, vor allem für
Yachten aus dem EU-Raum, in den letzten
Jahren vereinfacht worden, und im vereinten
Europa ohne Grenzen ist dies in der Praxis
auch auf Korsika kein Thema mehr – obwohl
Seegrenzen in der EU als Außengrenzen
angesehen werden und dort eigentlich Kon-
trollen stattfinden müssten. In der Capitai-
nerie erhält man das Fiche d’Escale (je nach
Nationalität in Französisch, Englisch, Italie-
nisch oder Deutsch), das man ausgefüllt wie-
der abgibt.
In seltenen Fällen kommen Gendarmerie
und/oder Zoll (Douane) an Bord, um sich Aus-
weise und Schiffspapiere zeigen zu lassen und
eine Crewliste zu verlangen, zumeist auf
einem besonderen Formular, sodass es nicht
lohnend ist, Crewlisten vorher anzufertigen.

Bootspapiere
In Frankreich ist für das Befahren der Küs ten-
und Seegewässer mit Wassersportfahrzeugen
unter deutscher Flagge das Flaggenzertifikat
erforderlich, das beim Bundesamt für See-
schifffahrt und Hydrographie (BSH), Bern-
hard-Nocht-Straße 78, 20359 Hamburg,
beantragt werden kann.
Seit 2005 akzeptiert Frankreich für seine
Hoheitsgewässer auch den Internationalen
Bootsschein (IBS), der durch den Deutschen
Segler-Verband, den Deutschen Motoryacht-
verband und den ADAC ausgestellt wird. Der
Antrag für das Flaggenzertifikat ist etwas auf-
wändiger, es ist acht Jahre gültig. Der IBS
muss alle zwei Jahre kostenpflichtig verlän-
gert werden.

Führerscheine
Zum Führen von Booten mit Motoren über
3,68 kW (5 PS) unter deutscher Flagge ist der
amtliche deutsche Sportbootführerschein See
erforderlich. Für in Frankreich zugelassene
Boote gelten die französischen Führer-
scheinbestimmungen.

Marinas
In den Marinas rund Korsika macht man fast
ausnahmslos mit Muringleinen fest und ent-
weder mit dem Heck oder dem Bug zur Pier.
Es gibt darüber hinaus einige Bojenfelder und
immer wieder Fährhäfen in unmittelbarer
Nachbarschaft zu den Liegeplätzen für Sport-
boote.
Eine Übersicht über alle Sportboothäfen gibt
es auch im Internet. Die Marinas der Union
de Ports de Plaisance de Corse findet man
unter www.resaportcorse.com.
Wer lieber ankert, muss wissen, dass die
Buch ten in den Sommermonaten mittlerwei-
le durch gelbe Bojen weiträumig für Baden-
de abgetrennt sind.

Seewetterberichte
In den meisten Marinas ist bis gegen 09.30
Uhr der aktuelle Wetterbericht ausgehängt.
Manchmal gibt es auch Vorhersagen über
Bildschirm. Prognosen über den nächsten
Tag hinaus sind jedoch über diesen Weg sel-
ten zu bekommen.
Den Mittelmeerseewetterbericht des Deut-
schen Wetterdienstes (DWD) gibt es auch
über Mobiltelefon per MMS. Das Mobiltelefon
muss in Deutschland angemeldet und MMS-
fähig sein. Der Teilnehmer registriert sich
unter der Internetadresse www.mms-wetter.
de. Der Dienst ist kostenpflichtig. Den täg-
lich neu erstellten Seewetterbericht erhält
man um 20.00 Uhr auf sein Handy, even tuell
vor liegende Sturmwarnungen werden zweimal
täglich zusätzlich als SMS versandt. Der Wet-
terbericht besteht aus: Großwetterlage Mit-
telmeer, Vorhersage für 24 Stunden, Sta tions-
meldungen sowie eventuell vorliegende
Sturm warnungen, in klusive regional begrenz-
ter Winde wie Bora, Meltemi oder Mistral. Es
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gibt je eine Ver sion für das westliche und das
östliche Mittelmeer, die Grenze ist Italien/
Sizilien.
Weiterhin gibt es die UKW-Seewetterberich-
te auf Französisch (Kanal 79, Ankündigung
auf Kanal 16). Die beste Übersicht über 
das gesamte Spektrum der Wetterberichte 
für die Region erhält man auf der Webseite
des Revier-Spezialisten Rolf Jüngermann,
www.korsika-toern.de, Rubrik »Meteo«. Hier
werden auch die Wind- und Wetterlagen für
verschiedene Küstenabschnitte Korsikas aus-
führlich erläutert.
Es ist darüber hinaus möglich, die Besatzung
der Semaphore an den korsischen Küsten
über UKW-Kanal 16 direkt anzurufen, um
Wettervorhersagen und -verhältnisse zu er -
fra gen. Man spricht dort Englisch.
Weitere Wetterinformationen erhält man je

nach Ausrüstung an Bord rund um die Uhr
via NAVTEX oder Internet über einen der
mittlerweile zahlreichen Anbieter, entweder
kostenlos oder kostenpflichtig, je nach Um -
fang der gewünschten Informationen. Regio-
nale Vorhersagen für die Region Korsika und
Elba gibt es beispielsweise über die Web seite
www.lamma.rete.toscana.it/mare/modelli/
vento-e-mare.

Schreibweise der Ortsnamen 
Im Zuge der Autonomiebestrebungen für
Korsika wird in den offiziellen französischen
Publikationen und auch in den Seekarten
zunehmend die korsische Schreibweise der
Ortsnamen verwendet. Und so halten wir es
auch in diesem Buch. Achtung: In den Navi-
cartes CG 1006 bis 1008 findet man noch die
französischen Namen.

»Der Wächter Korsikas« auf der Île de Giraglia.
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Seekarten: 
F 6969 und CG 1006.

Die Halbinsel Cap Corse – das ist, in den
Umrissen, Korsika im Kleinen. In ihrer Mitte
erhebt sich eine 800 bis 1000 m hohe Berg-
kette, von der aus bewaldete Täler bis ans
Meer führen. Augenfällig und für die Naviga-
tion hilfreich sind die genuesischen Wach-
türme, die, in regelmäßigen Abständen
errichtet, das Bild der Küste prägen.
Beginnen wir in Macinaggio, das Cap Corse
zu runden. Als erster Ankerplatz bietet sich
die 

Baie de Tamarone (42°59’N 009°28’E) südlich
der Insel Finocchiarola mit ihrem halb ver-
fallenen Wachturm an. Die etwa 0,5 sm brei-
te Bucht mit schönem Sandstrand lockt viele
Yachten an. Wenn man hier keinen Platz
mehr findet, kann man auch südlich von
Finocchiarola ankern.

Der nächste Ankerplatz ist die Rade de Santa
Maria (42°59’N 009°27’E) nördlich der Turm-
ruine von Finocchiarola. Au ßer bei nordöst-
lichen Winden hat man hier hervorragenden
Schutz. Yachten bis 2 m Tiefgang ankern im
Inneren der Bucht (s. Plan). Größere Yachten
ankern etwa 50 m nördlich des Turmes auf 
5 m Wasser über gut haltendem Sandgrund.

Entfernungen: von Macinaggio 3 sm, von 
Saint-Florent 25 sm.

Die Passage zwischen der Insel  Giraglia und
dem Cap Corse ist  knapp 1 sm breit und zwi-
schen 8 und 15 m tief. Der Leuchtturm auf
Giraglia (Fl.5s28M) wird auch »der Wächter
Kor sikas« genannt. Mit seinem genuesischen
Wachturm ge hört er zu den markanten An -
steue rungspunkten Korsikas. 
Vorbei an dem Tour d’Agnello, gelangt man
nach wenigen Meilen zu dem Weiler 

Barcaggio (43°01’N 009°25’E) mit einem
kleinen Fischerhafen, der nur Yachten bis
1,20 m Tiefgang zugänglich ist. Die von West

nach Ost verlaufende 100 m lange Innenmo-
le ist zum größten Teil von Fischerbooten
belegt. Die Wassertiefe an ihrem Kopf beträgt
etwa 1,50 m, nimmt dann aber rasch ab.

Entfernungen: von Macinaggio 6 sm, von
Saint-Florent 22 sm.

Tollare (43°01’N 009°24’E) ist eine kleine
Ortschaft 1 sm weiter westlich, leicht auszu-
machen an dem run den Genuesenturm an
ihrer Ostseite. Hier gibt es zwei Slipanlagen
für kleinere Boote. Man ankert vor dem Ort.

Der Semaphor über Capo Grosso, von dem aus
der Schiffsverkehr nördlich des Cap Corse
überwacht wird, weist den Weg um das Capo
Bianco in Richtung der Baie de Centuri. 
In diesem Bereich des Cap Corse ist die  Küste
steil und unzugänglich.

Centuri (42°58’N 009°20’E) ist der nörd-
lichste Fischer hafen Korsikas. Um den U-för -
migen Hafen stehen die mit  grünem Schiefer
gedeckten Häuser der Fischer. Sie fangen in
der Hauptsache Schaltiere, und zwar mit aus
Myrtenzweigen geflochtenen Körben, den
Cassiers. Ein alter Fischer hat erzählt, dass
diese besonders dauerhaft sein sollen, wenn
die dafür verwendeten Zweige bei Vollmond
geschnitten werden. 

Turmruine Turm

Rade de Santa Maria

Turm

5
Finocchiarola

5

5
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14 Korsika

1792 wurde in Centuri die Invasionsflotte
zusammengestellt, mit der  Napoleon Bona-
parte und der korsische Freiheitsheld Pasquale
Paoli Sar dinien erobern wollten. Zunächst
nahmen sie ohne Schwierig keiten die  Insel
Capraia ein, doch der Er oberungszug nach
Sardinien missglückte.   Napoleon wälzte vor
der korsischen Nationalversammlung die
alleinige Schuld hierfür auf Paoli ab, worauf-
hin dieser Korsika verlassen musste und in
England Asyl fand.

Ansteuerung (Seekarte: F 6850 Plan B): Durch
die vorgelagerte Île de Capense und die fast
400 m hoch gelegene, weithin sichtbare Mou-

lin Mattei circa 1 sm nördlich des Hafens ist
Centuri gut auszumachen. Nördlich der Île de
Capense befindet sich eine überspülte Untiefe.
Man halte deshalb ausreichend Abstand und
gehe gut Ausguck, bis man die Einfahrt von
Centuri in circa 120° peilt. Die unbefeuerte Ein-
fahrt sollte nur bei Tage und nur bei ruhigem
Wetter angelaufen werden – bei westlichen bis
nördlichen Winden ist das Einlaufen unmöglich.
Alle Plätze sind von Fischern belegt, und auf
der Innenseite der immer wieder von Stürmen
beschädigten Außenmole gibt es eine rohe
Schüttung, die ein Anlegen unmöglich macht.
Hier liegen Muringbojen für kleine Fischerboo-
te aus.

Geschäfte

Restaurants

Fischer Slip

Cafés

Cafés

Turm
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Centuri
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15Macinaggio bis Saint-Florent

Liegeplatz: Yachten sollten vor dem Hafen
nördlich oder südlich der Île de Capense
ankern, und die Crew sollte mit dem Beiboot
in den Hafen fahren. 
Kontakt: Das Hafenbüro befindet sich im Rat-
haus (Mairie), Tel. 0033–(0)4 95–35 60 06.
Versorgung: Trinkwasser ist am Hafen erhält-
lich; ein Lebensmittelgeschäft und mehrere
 Restaurants liegen unmittelbar am Hafen.
Anker- und Bademöglichkeiten: In den beiden
Strandbuchten der Marine de Morsiglia südlich
der Île de Capense.
Entfernungen von Centuri: Saint-Florent 
18 sm, Calvi 37 sm, Macinaggio 11 sm.

Von Centuri Richtung Süden ist der nächs te
Ankerplatz der 

Golfu Alisu (42°55’N 009°21’E), eine tiefe
Bucht mit einem kleinen Strand, die von NW
bis SW offen ist. Sie eignet sich nur bei ruhi-
gem Wetter zum vorübergehenden Ankern; bei
östlichen Winden machen heftige Fallböen
von den Bergen das Liegen äußerst unge-
mütlich. Man ankere im Nordteil der Bucht
über gut hal tendem Kiesgrund.

Etwa 1 sm südlich davon liegt

Pino (42°55’N 009°21’E), eines der schön s-
 ten und ursprünglichsten Dörfer am Cap
Corse. Es thront auf einem 140 m hohen, steil
abfallenden Felsvorsprung über dem Meer. Bei
ruhigem Wetter kann man vor dem Strand auf
gut haltendem Sandgrund ankern und mit
dem Beiboot an Land fahren. Ein Besuch des
mittelalterlichen Klosters und der Klosterkir-
che Sainte-Marie lohnen die Mühe des
Ankerns. Etwa 2 km landeinwärts steht der
Tour de Sénèque, jener Turm, in dem der Phi-
losoph Seneca die Jahre seiner Verbannung
von Rom verbracht haben soll.

Südlich der Punta di Stintinu mit dem alten
Kloster liegt die 

Marine de Giottani (42°52’N 009°20’E), ein
kleiner Hafen für Boote bis 0,50 m Tiefgang,

wo man auch slippen kann. Der Kirchturm in
der Mitte des Ortes ist eine gute Ansteue-
rungs hilfe.
Yachten ankern auf 2 bis 5 m  Wasser über
Kiesgrund vor dem Hafen. Man fährt dann mit
dem Beiboot in den Hafen, wo es in der Nähe
ein Lebensmittelgeschäft, Res taurants und
Cafés gibt.

Dicht südlich der Punta di Ca nelle liegt die

Marine de Canelle mit einem Slip und einem
Restaurant am Strand (Plan S. 16).
Zwischen der Marine de Canelle und der Mari-
ne d’Albo sieht man schon von Weitem die
Terrassen und hellen Felsflächen des Berg-
werkes, wo im Tagebau das Mineral für das
Asbestwerk gewonnen  wurde.

Marine d’Albo (42°49’N 009°20’E) war früher
die Verladestelle für das Asbestwerk. Seit die
Fabrik stillgelegt wurde, ist der Anleger ver-
fallen. Bei gutem Wetter kann man vor der
kleinen Ortschaft ankern, wo es ein Lebens-
mittelgeschäft, ein kleines Restaurant und
ein Café gibt (Plan S. 16).

Marine de Nonza (42°47’N 009°20’E). Etwa 2
sm südlich von Marine d’Albo thront das mit-
telalterliche Dorf auf einem 145 m hohen
Felsvorsprung über dem Meer. Man ankere
 nördlich oder südlich des Ortes.
Ein steiler Treppenweg führt vom Strand zum
Ort hinauf und mündet in  einem kleinen,
schattigen Platz vor der Kirche. An diesem
Platz gibt es  einen Brunnen mit stets reich-
lich kühlem Wasser und ein Café, das gern von
Touristen besucht wird. Auf der höchsten
Spitze des Felsvorsprungs steht ein vierecki-
ger pisanischer Wachturm, von dem aus man
eine groß artige Aussicht auf das Meer und die 
Küste hat.
In den breiten, schwarzen Strand schreiben
die Besucher überdimensional ihre persönli-
chen Botschaften, vom Aussichtspunkt aus
gut zu sehen und zu lesen.
Während des korsischen Freiheitskampfes
gegen die Franzosen wurde dieser Turm
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